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Projektbericht zur interaktiven Vortragsreihe: 

 

Geschwisterstreit und Eifersucht 
 

Soziale Kompetenzen in Entwicklung  
 

Themen der interaktiven Vortragsreihe: 

• Welchen entwicklungspsychologischen Hintergrund hat Geschwisterstreit? 
• Welche Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten bietet Geschwisterstreit? 

• Welche Konfliktlösestrategien sind hilfreich? 
• Wie kann die Konfliktlösekompetenz gestärkt werden? 

• Welches Kommunikationsverhalten ist sinnvoll und zielführend? 
• Welche Rahmenbedingungen und Bewältigungsstrategien helfen im Umgang mit 

Geschwisterstreit? 
 

Ziele: 

• Stärkung der elterlichen Erziehungskompetenz 
• Entlastung des Erziehungs- und Familienalltags 
 
 

Eingeladen sind: 
Eltern-, Stief- und Großeltern von Kindern im Alter von 2 – 16 Jahren. 

 

 
Referentin: 

Dr.in Gerlinde Grübl-Schößwender  
Erziehungs- und Bildungswissenschafterin,  

Sozial- u. Heilpädagogin, Lebens- u. Sozialberaterin 
(psychologische Beratung), Dipl. Erwachsenenbildnerin 

(www.lebensbegleitung.at) 
 

Donnerstag 28.2., 7.3. und 14.3. 2019 
von 19.00 – 20.30 Uhr 

 
 
 

Teilnahmebeitrag:  
29 Euro für alle drei Abende 

24 Euro für Mitglieder des Vereins für Familienbegleitung 
 
 

Anmeldung: verein@familienbegleitung.at oder  
                    Tel. 0664 650 61 13  

                    (Begrenzte Teilnehmer/innenanzahl: 16)  
 
 

Veranstaltungsort: Seminartreff, Burkhardgasse 11-13, 2700 Wiener Neustadt 
 
 
 

www.familienbegleitung.at 
 



 

 
Bericht: 
Zum ersten Mal fand in Wiener Neustadt die interaktive Vortragsreihe zum Thema 

„Geschwisterstreit und Eifersucht – soziale Kompetenzen in Entwicklung“ statt. Sehr 
engagierte Eltern stellten ihre Fragen zur Thematik. Auf Grund der theoretischen 

Inputs, Diskussionen darüber und der positiven Rückmeldungen über die 
Auswirkungen von Erziehungsstiländerungen war dies eine sehr abwechslungsreiche 
Veranstaltungsreihe. Weitere Abende wurden angeregt. 

 
 

Rückmeldungen: 
 

Das hat mir sehr gut gefallen: 
 
➢ Konkrete Ansätze im Alltag 

➢ Gelegenheit zur Abstraktion der eigenen Situation 

➢ Töpfchen füllen, für sich selbst auch sorgen 

➢ Zeit wurde sehr gut genutzt und die wichtigsten Sachen erklärt 

➢ Viele gute Lösungsansätze 

➢ Die theoretischen Inputs und die Hintergründe – Entwicklungspsychologie 

➢ Abholen am persönlichen Ort, Eingehen auf persönliche Geschichten 

➢ Selbstreflexion 

➢ Wieder viel Ermutigung & Bestärkung zu bekommen, mit dem was & wie man es tut 

➢ Reflektion, Lösungsansätze, die Liebe im Vordergrund, die Beziehung zum 

Einzelnen 

➢ …, dass man Individuelles einbringen konnte, die Statements aus der Runde 

➢ Viele praxisorientierte Lösungsvorschläge + Beispiele 

 

Das hat mir gut gefallen: 
 

➢ Wiederholung von wesentlichen Sätzen 

➢ mit anderen Eltern auszutauschen 

➢ Erfahrungen der anderen Eltern 

➢ die lockere Atmosphäre 

➢ gutes Klima in der Runde 

➢ Wutbewältigung; zu sehen, dass man auch Mensch ist 

➢ war leider zu wenig Zeit für konkrete Antworten 

➢ die Art des Vortrages 

➢ Theorie hinter den ganzen Vorgängen/Prozessen im Kindesalter 

 
Das hat mir nicht gefallen, ist noch verbesserungswürdig: 
 

➢ Es hätte auch noch ein Abend mehr sein können. 

➢ zu kurz für die Fülle an Inhalten 

➢ mehr Zeit für persönliche Erziehungsfragen 

➢ manchmal vlt. besser auf Fragen eingehen, aufgrund von Zeitmangel vlt. 4. Abend 

dazu um mehr Zeit zu haben 

  



 

 

Was ich noch persönlich sagen wollte:  

 
➢ Danke! 3x 

➢ Es war eine schöne Zeit, vor allem Zeit für mich, daher sehr wertvoll und 

angenehm für mich.  

➢ Bitte die gelben/grünen Karten von der Tafel mailen, danke.  

➢ Ich finde, dass Eltern auch „Bildung“ brauchen, spätestens wenn sie in der VS 

meinen ihre Kinder müssen „Einsteins“ werden.  

 

 

_____ 

 

Der Reinerlös der Veranstaltung kommt weiteren Vereinsprojekten wie zum 

Beispiel der Hilfe für Familien mit Unterstützungsbedarf oder für Menschen in 

besonders schwierigen Lebenslagen sowie der Organisation von 

kostengünstigen Bildungsveranstaltungen unter dem Schlagwort „Bildung für 

alle“ zugute. 

 

_____ 

 

Fotos: 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

           
 

 

 

 

 

 

 

 


